
dhf Intralogistik 9.202556

KI-gestützte Systeme können 
dabei helfen, Logistikprozesse 
aller Art effizienter zu gestalten. 

Bereiche wie die Bestandsplanung, das 
Retourenmanagement oder der Waren-
eingang lassen sich mit künstlicher In-
telligenz optimieren. KI ist das ent-
scheidende Werkzeug, um die inzwi-
schen enorme Datenverfügbarkeit in 
operativen Mehrwert umzumünzen. An-
statt Datenmengen nur retrospektiv zu 
analysieren, verbessert KI laufende Pro-
zesse dynamisch, erkennt Muster und 
erstellt Handlungsempfehlungen. Frag-
lich ist allerdings, inwieweit die neue 
Technologie bereits im Lagerbetrieb an-
gekommen ist. Wie groß ist die Investi-

tionsbereitschaft und welche Einsatz-
felder stehen dabei im Fokus? Um 
diese Fragen zu beantworten, hat das 
Marktforschungsunternehmen Civey 
im Auftrag der PSI Software SE eine re-
präsentative Studie in Deutschland und 
Polen – zwei der wichtigsten europäi-
schen Logistikmärkte – durchgeführt. 
Dabei wurden jeweils 150 Entscheider 
aus den beiden Ländern befragt und 
unterschiedlichste Branchen wie bei-
spielsweise die Kontraktlogistik, der 
Handel/E-Commerce und die Auto-
mobilindustrie berücksichtigt. Die 
Bandbreite reicht von Kleinstunterneh-
men über Mittelständler bis hin zu Kon-
zernen mit über 500 Mitarbeitern. 
 

Nutzungsprognose für 2028 
Die Studie zeigt auf, dass 15 Prozent der 
Unternehmen bereits KI im Lager einset-
zen. In den kommenden drei Jahren wol-
len weitere 41 Prozent in die Zukunfts-
technologie investieren. In dieser Hin-
sicht treten allerdings deutliche Unter-
schiede zwischen Deutschland und 
Polen zutage. So möchten 29 Prozent 
der deutschen Unternehmen im Bereich 
KI aufrüsten, in Polen sind es dagegen 
53 Prozent. Rechnet man die Firmen 
hinzu, die bereits KI im Lager einsetzen, 
ergibt sich für das Jahr 2028 ein Imple-
mentierungsgrad von 46 Prozent in 
Deutschland und 65 Prozent in Polen. 
Dieser Unterschied rührt insbesondere 
daher, dass kleinere Firmen in Deutsch-
land wesentlich zurückhaltender sind als 
im Nachbarland. Etwa ein Drittel der 
deutschen Unternehmen mit weniger als 
100 Mitarbeitern strebt eine KI-Imple-

Die Logistikbranche rüstet 
sich für die KI-Revolution
Derzeit setzen nur wenige Unternehmen künstliche Intelligenz (KI) im Lager 
ein. Aufgrund einer Vielzahl potenzieller Vorteile könnte sich das aber schon 
bald ändern. Wer möchte wann und an welcher Stelle investieren? Eine reprä-
sentative Civey-Studie im Auftrag der PSI Software SE gibt Aufschluss.
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Special KI in der Intralogistik

Immer mehr Logistiker erwägen 
die Einführung von KI-Systemen.



mentierung an. Bei größeren Mittelständ-
lern und Konzernen planen dagegen deut-
lich über 50 Prozent die Zukunftstechnolo-
gie einzuführen. Dass viele beim Thema KI 
noch zögern, liegt an unterschiedlichsten 
Herausforderungen, die einer Implemen-
tierung im Wege stehen können. Die größ-
ten Hemmnisse sind anfallende Kosten, 
technische Schwierigkeiten und die Akzep-
tanz der Mitarbeitenden. Hierbei zeichnen 
sich deutliche landesspezifische Unter-
schiede ab. Während sich deutsche Fach- 
und Führungskräfte am meisten um die 
technische Integration sorgen, erachten 
Befragte aus Polen den Kostenfaktor als 
größte Herausforderung. 
 
Bessere Prozesse, größere Effizienz 
und geringere Kosten erwartet 
Dass die Mehrzahl der Entscheider trotz 
dieser Bedenken in KI-Systeme investie-
ren möchte, ist einer Vielzahl von Vortei-
len geschuldet. Lediglich fünf Prozent der 
Befragten schreiben künstlicher Intel-

ligenz keinerlei Nutzen für die Logistik zu. 
Dagegen erhofft sich mehr als die Hälfte 
Zeit- und Kostenersparnisse durch den 
Einsatz von KI im Lager. 39 Prozent rech-
nen sich darüber hinaus Prozessoptimie-
rungen aus. Viele Befragte erwarten au-
ßerdem, dass die Technologie genauere 
Bedarfsvorhersagen, eine dynamische 
Bestandsplanung und Ressourcenopti-
mierungen ermöglicht. Diese Ergebnisse 
lassen erahnen, dass künstliche Intel-
ligenz für viele Einsatzbereiche innerhalb 
der Intralogistik in Frage kommt. Bei-
spielsweise können sich 44 Prozent der 
Befragten eine erfolgreiche Lageroptimie-
rung mit KI vorstellen, womit dieser Auf-
gabenbereich klar dominiert. Ein Drittel 
geht darüber hinaus von Effizienzgewin-
nen im Bereich Bestandsverwaltung aus. 

Jeweils etwa ein Viertel der Entscheider 
ist außerdem der Meinung, dass KI die 
Effizienz in der Einlagerung, im Warenein-
gang und -ausgang sowie im Retouren-
management maßgeblich steigern kann. 
 
Fazit: Aufbruchsstimmung  
in der Logistik 
Sollten sich die Studienergebnisse be-
wahrheiten, wird künstliche Intelligenz 
die Intralogistik in den kommenden Jah-
ren maßgeblich verändern. Die Mehrheit 
der Unternehmen möchte bis 2028 KI-
Systeme im Lager einsetzen. Dabei va-
riieren die Ziele je nach Branche, Unter-
nehmensgröße oder digitalem Reifegrad 
deutlich – auch wenn sich in dem 
Wunsch nach einer generellen Optimie-
rung der Lagerprozesse viele einig sind. 
Klassisch trainierte KI-Modelle sind den 
stark unterschiedlichen branchenspe-
zifischen Anforderungen nicht gewach-
sen. Stattdessen braucht es in der Lo-
gistik Technologien, die unternehmens-

spezifisches Wissen ins Zentrum rü-
cken. Bis entsprechende KI-Systeme in 
der Breite angekommen sind, wird je-
doch noch einige Zeit vergehen. Das 
verdeutlicht ein Nutzungsgrad von der-
zeit 15 Prozent. Auf dem weiten Weg 
zum flächendeckenden KI-Einsatz wer-
den allerdings viele Unternehmen be-
reits in den kommenden Monaten ent-
scheidende Schritte unternehmen. 
Unter dem nachfolgenden Link erhalten In-
teressierte Zugang zu den vollständigen 
Studienergebnissen im Report ‘KI im Lager: 
Das beschäftigt die Logistikbranche’: 
https://www.psi.de/ki-im-lager-das-be-
schaeftigt-die-logistikbranche
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„Sollten sich die Studienergebnisse bewahrheiten, wird  
künstliche Intelligenz die Intralogistik in den kommenden  

Jahren maßgeblich verändern – die Mehrheit der Unterneh-
men möchte bis 2028 KI-Systeme im Lager einsetzen.“


